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Brauners Studie ist ein Plädoyer für das Zusammendenken von 
Psychoanalyse und Kritischer � eorie.

Felix Brauner macht die Konzepte der modernen, 
auf Intersubjektivität ausgerichteten Psychoanalyse 
für die Gesellschaftskritik fruchtbar, indem er An-
knüpfungspunkte zur aktuellen Kritischen Theorie 
herausarbeitet. Um die Identitätsbildung von Sub-
jekten in der Spätmoderne sowie ihr Misslingen zu 
verstehen, stellt er das Konzept der Mentalisierung 
in den Vordergrund seiner Forschung. Er wendet da-
bei die Modelle der Mentalisierungstheorie auf den 
Untersuchungsgegenstand der Fremdenfeindlichkeit 
an und analysiert bedrohliche Folgen einer Überi-
dentifi zierung mit der ethnischen oder nationalen 
Eigengruppe. In seiner umfassenden Studie demons-
triert er, wie eine strukturell geringere Ausbildung 
von Fähigkeiten zur Emotionsregulation und Empa-
thie in Kindheit und Jugend sowie eine dynamische 
Anfälligkeit für Regressionen auf prämentalisierende 
Refl exionsmodi im Erwachsenenalter zu fremden-
feindlichen Ressentiments führen können. 
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